
Corona-Virus:  Kernaufgaben
der
Kreisentsorgungswirtschaft
haben Vorrang bei der GWA
Vor dem Hintergrund der Ausbreitung des Corona-Virus´ hat die
Kreisentsorgungsgesellschaft  GWA  ihren  Vorsorgeplan
aktualisiert.

„Im  Krisenfall  haben  die  Kernaufgaben  eindeutigen  Vorrang.
Deshalb  wird  entsprechend  priorisiert,  welche  Aufgaben  zum
Schutz der Bevölkerung vor Seuchen Vorrang haben“, heißt es in
einer Mitteilung der GWA.
Dabei steht die Entsorgung der medizinischen Abfälle an erster
Stelle. Es folgen in dieser Reihenfolge 2. Rest-/Hausmüll, 3.
Bioabfall, 4. Wertstofftonne, 5. Papier und schließlich 6.
Sperrmüll.  Sollte  es  zu  einer  Aufnahme  der  Glas-  und
Papierindustrie  als  systemrelevantem  Industriezweig  kommen,
rücken PPK und Glas an die 2. Priorisierungsstufe.
Sollte  es  zu  personellen  Engpässen  kommen,  werden  die
Abfuhrrhythmen  verlängert.

Auch der Betrieb der Müllverbrennungsanlage in Hamm und der
Vergärungsanlage in Lünen sind durch personalorganisatorische
Maßnahmen unbedingt sicherzustellen.

Ebenso  ist  der  Betrieb  der  zwingend  notwendigen  zentralen
Umladestellen in Lünen (Wertstoffzentrum Nord), Fröndenberg-
Ostbüren und Bönen für Restmüll, Bioabfall und Wertstoffe zu
gewährleisten.

Hierzu war es unabdinglich, dass durch die Schließung der GWA-
Wertstoffhöfe  (inkl.  stationärer  und  mobiler
Schadstoffannahme)  und  der  größeren  GWA-Betriebsstellen
(Fröndenberg, Kamen, Lünen, Bönen) für private Haushalte am
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letzten Dienstag (17.03.2020) potentielle Infektionsketten in
die GWA-Belegschaft hinein unterbrochen wurden und die vor dem
Hintergrund  der  prognostizierten  hohen  Infektionsraten
dringend  notwendigen  Personalreserven  zur  Erfüllung  und
Aufrechterhaltung  der  Kernaufgaben  gebildet  werden  konnten
bzw.  noch  können.  (Anmerkung:  Auch  die  kommunalen
Wertstoffhöfe in Lünen, Schwerte, Selm, Unna und Werne sind
geschlossen).

Als  nicht  zwingend  notwendige  „Nebenleistung“  hat  die  GWA
Kommunal  in  ihrem  Aufgabenbereich  in  Kamen,  Bönen  und
Holzwickede den Tausch von Abfalltonnen bereits eingestellt.
Neue  Sperrmüllaufträge  sollten  möglichst  nicht  angenommen
werden;  andernfalls  bleibt  eine  verzögerte  Abarbeitung
vorbehalten, wobei die Kunden hierüber informiert werden.

Kreis  Unna  und  GWA  sind  der  Auffassung,  eine  der
Gesamtsituation  angemessene,  abgestufte  und
verantwortungsvolle  Vorgehensweise  gewählt  zu  haben.  Beide
sind  sich  der  Einschränkungen  für  die  Bürger  bewusst  und
bitten diese deshalb um Verständnis und Mithilfe. Letztendlich
führt an einer Priorisierung der Kernaufgaben kein Weg vorbei.

Aktuelle  Informationen  zum  Thema  sind  zu  finden  unter
www.gwa-online.de.


